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Neben  dem  Journal  wird  die 

Sängervereinigung  Nieder-

Erlenbach nun auch das  Internet 

als  Informationsmedium  nutzen. 

Der  Aufbau  einer  Homepage  ist 

beschlossene Sache und jetzt geht 

es  darum  die  Vereinsseite  zu 

gestalten und inhaltlich zu füllen. 

Wir dürfen gespannt sein!

Und  der  Name  wird 

www.singeninfrankfurt-

niedererlenbach.de sein.  Also 

ruhig mal im Internet nachsehen!

                                 SEW

Bevor  die  Plätzcher  

gebacke wern,

lasse mer noch die Sau

raus…….

Familie  Kötter  stellt  die  Räum-

lichkeit  zur  Verfügung,  für  die 

Organisation steht die Redaktion, 

mit  dem  Weckruf  an  viele, 

fleißige  Hände…Wenn  der  Ter-

min  steht,  werden  wir  nochmals 

kräftig trommeln. KH
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Termine 2012

         Di. 26.06. Letzte Singstunde (Urlaub 

        Chorleiter)

Di. 31.07. Erste Singstunde 

So. 12.08. Dixie in der Obermühle

So. 18.11. Volkstrauertag

So. 02.12. Singen in der kath. Kirche

So. 16.12. Weihnachtsfeier  

Weitere Termine werden rechtzeitig bekannt gegeben oder 

stehen auf der neuen Homepage.

Sängervereinigung 

Nieder-Erlenbach 

bald im Internet!!!
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Der große Erfolg der Dixieveran-

staltung 2011, für den zum einen 

unsere  Freunde,  die  Maintown 

Ramblers,  mit  Ihrem  abwechs- 

lungsreichen Repertoire an Blues 

Dixieland  und  Swing,  sorgten, 

veranlassten  den  Vorstand  der 

Sängervereinigung  noch  am 

Abend  der  Veranstaltung,  per 

Handschlag die Verpflichtung der 

Gruppe  auch  für  2012  zu 

besiegeln. 

Die Hanauer „Jungs“ hatten ja im 

letzten  Jahr  einen  zusätzlichen 

Knaller  parat  und  präsentierten 

dem   Publikum   eine    tolle 

Überraschung,  den 

amerikanischen  Soul-Sänger 

Keith Sanders.

Es  dauerte  nur  wenige  Minuten 

und schon hatte Sexy-Keith  alle

Frauen mit seiner samtweichen

Soulstimme  in  seinen  Bann 

gezogen. 

Meine lieben Dixie Stammgäste, 

hätten wir anders handeln können 

als diesen Supertypen wieder zu 

verpflichten? Ich glaube kaum!

Natürlich sorgt nicht nur die 

Musik an einem solchen Tag für 

Wohlbefinden und Zufriedenheit.

Sondern auch das leibliche Wohl

darf nicht zu kurz kommen.

In altbewährter Weise stellen 

unsere Sängerinnen und Sänger 

alles  Notwendige  auf  die  Beine 

um  Ihnen,  unserem  verehrten  

Publikum  diesen  Tag  möglichst 

so zu gestalten, dass Sie auf dem 

Nachhauseweg  sagen  können:

„Dieser Tag hat sich gelohnt, wir 

sind  im  nächsten  Jahr  wieder 

dabei.“ 

Selbstverständlich  möchten  auch 

der Frauen- und Männerchor zur 

Unterhaltung  beitragen  und 

werden  Sie  mit  einigen 

Gesangsbeiträgen erfreuen. 

Also,  liebe  Dixie-Freunde, 

kommen  Sie   in  Scharen,  wir 

freuen uns.                              DB
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Zum 19. mal Dixie in der Obermühle mit den Maintown Ramblers

Die ultimative Jazz-Formation aus Hanau.
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Endlich haben wir die Winterzeit 
hinter  uns  gelassen,  unsere 
Stimmung  steigt  wieder  und  die 
Natur  erwacht.  Die  Pflanzen 
blühen  und  nicht  nur  die  Vögel 
singen.
Auch die drei Chöre der Sänger-
vereinigung  Nieder-Erlenbach 
ließen beim Frühlingskonzert am 
Sonntag, dem 22. April um 17.00 
Uhr im Bürgerhaus ihre Stimmen 
erschallen. Zum ersten Mal traten 
Kinder-, Frauen- und Männerchor 
gemeinsam  bei  einem  Konzert 
auf. 

Als Ehrengäste durften wir dieses 
Mal  unter  anderen  unsere 
Bundestagsabgeordnete  Frau 
Erika Steinbach, unseren 
Ortsvorsteher Herrn Dr. Matthias 
Mehl, den 1. Vorsitzenden des 

Frankfurter  Sängerkreises,  Herrn 
Peter  Wimmer  und  Frau 
Rosemarie  Schnabel,  unsere 
Erlenbacher Künstlerin begrüßen. 
Rosemarie Schnabel hatte für das 
Frühlingskonzert  nicht  nur  ein 
Aquarell für das Werbeplakat und 
die  Flyer  gemalt,  sondern  der 
Sängervereinigung  zur  Ver-
schönerung der Bühne auch zwei 
große  Ölgemälde  mit  bunten 
Frühlingsblumen  aus  ihrer 
Sammlung  zur  Verfügung  ge- 
stellt. 

So  konnte  das  Publikum  sich 
nicht nur an den Frühlingsliedern 
sondern  auch  an  den  fröhlichen 
Farben der Bilder erfreuen.

Der  achtjährige  Joshua 
Schweppenhäuser  vom 
Kinderchor  eröffnete  mit  einem 
Frühlingsgedicht das Konzert. 

Danach betraten die drei Gruppen 
des  Kinderchores   nacheinander 
die Bühne. 
Zuerst  stellten  sich  die  „Nachti-
gallen“  auf  das  oberste  Podest, 
danach folgten  die  „Lerchen“  in 
der Mitte. 
Zum  Schluss  führte  unsere 
beliebte  Kinderchorleiterin  Frau 
Heike  Kuhn  die  Kleinsten  (3+4 
Jahre  alt)  aus  der  „Spatzen-
Gruppe“  Händchen  haltend  zu 
ihrem  ersten  großen  Auftritt. 
Begeistert  und  mit 
ausdrucksvollen  Gesichtern  und 
Gesten  präsentierten  unsere 
Jüngsten  vier  schwungvolle 
Lieder,  die allen Zuschauern vor 
Augen führten, wie viel Spaß die 
Kinder beim Singen haben.

Nicht nur Dichter, auch Kompo-
nisten haben sich in großer Zahl 
mit dem Frühling und den damit 
verbundenen  Gefühlen  der 
Menschen beschäftigt. 
Gerade  die  Romantik  war  die 
Zeit,  in  der  am Meisten  darüber 
geschrieben  und  komponiert 
wurde.

Daher  präsentierten  der  Frauen- 
und  Männerchor  im  ersten  Teil 
des  Konzertes  überwiegend 
Lieder,  Volkslieder  und  Kom-
positionen  aus  der  romantischen 
Epoche des 19. Jahrhunderts. 
Die berühmte Sopranistin Juanita 
Lascarro,  die  am  Abend  zuvor 
noch an der Frankfurter Oper in 
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Frühlingsstimmen im Bürgerhaus Nieder-Erlenbach
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„Cosi Fan Tutte“ in der Rolle der 

Fiordiligi  brillierte,  und  ihr 

Ehemann,  der  Tenor  Ralph 

Simon,  bereicherten das  Konzert 

mit  ihren  schönen  und 

ausdrucksvollen Stimmen.

Einfühlsam  am  Flügel  begleitet 

wurden  sowohl  die  Chöre  als 

auch  die  Solisten  von  dem 

bekannten  Pianisten  Christoph 

Ullrich.  Auch  seine  Solostücke 

„Frühlingslied“  von  Felix 

Mendelssohn  Bartholdy  und  im 

zweiten  Teil  die  „I.  Arabesque“ 

von  Claude  Debussy  ergänzten 

das  Programm  harmonisch  und 

wurden  vom  Publikum  mit 

großem Applaus honoriert.

Im  zweiten  Teil  wurde  es  dann 

Moderner.  Hits  aus  dem  20. 

Jahrhundert  standen  auf  dem 

Programm. 

Der  Frauenchor  besang  die 

„Tulpen  aus  Amsterdam“  und 

„Wenn der  weiße Flieder wieder 

blüht“;  der  Männerchor  trug das 

Lied „Veronika, der Lenz ist da“ 

von den  Comedian  Harmonists 

vor.

Das  letzte  Lied  vom  „Mädchen 

und  dem  Matrosen“  wurde  von 

dem Gesamtleiter dieses Groß-

artigen  Konzertes,  Herrn  Dirk 

Eisermann angesagt. 

Diese  Musik  von  Franz  Grothe, 

mit  Text  von  Willy  Demel  aus 

dem  Jahre  1938  war  Teil  des 

großen  Erfolgs  des  Films 

„Napoleon ist an allem Schuld“.

Es handelte von einem Mädchen 

aus London und einem Matrosen 

aus  Chile,  die  sich  beide 

sprachlich  nicht  verstanden. 

„Doch seine Blicke, seine Seufzer 

und  seine  Küsse  verstand  sie 

sofort“.

Ein  paar  Tage  waren  sie 

glücklich,  bis  beide  auf  den 

gleichen  Gedanken  kamen  und 

die Sprache des anderen lernten. 

Jetzt  konnten  sie  sich 

„verstehen“. 

Und das war das Ende – das Ende 

vom Lied.

Dieses  rhythmisch  vorgetra- 

gene  Stück  des  Männerchores 

erntete  nicht  nur  viele  Lacher, 

sondern auch viel Applaus.

Mit  „Thank  you  for  the  Music“ 

von  ABBA  beendeten  alle 

Mitwirkenden ein wunderschö-

nes, erfolgreiches Konzert. 

Briefe    und   CD’s,   die   uns 

zugesandt  wurden,  bestätigen 

dies.

An  dieser  Stelle  noch  ein 

herzliches  Dankeschön an 

Juanita  Lascarro,  an  Ralf  Simon 

und  Christoph  Ullrich  für  Ihre 

musikalischen  Darbietungen  auf 

höchstem Niveau.

Und  natürlich  an  unsere 

Chorleiter: Frau Heike Kuhn, die 

unseren Kinderchor mit viel Herz 

und Einfühlungsvermögen betreut 

und an Herrn Dirk Eisermann, der 

es  immer  wieder  schafft,  die 

Damen  und  Herren  der  beiden 

Chöre  zu  motivieren  und  zu 

immer  besser  werdenden 

Sängerinnen  und  Sängern 

auszubilden. 

Unser  Frühlingskonzert  war  für 

die  hervorragenden  musi- 

kalischen  Leistungen  Dirk 

Eisermanns der beste Beweis. GF
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Haben Sie beim Frühlingskonzert 

der  Niedererlenbacher  Sänger-

vereinigung  einmal  um  sich 

gesehen?  Haben  Sie  die  ent-

spannten  Gesichter  und  die  im 

Takt der Musik wippenden Hände 

und  Füße  bemerkt? Ein  Phäno-

men? Nein, es ist die Musik, die 

das  Gehirn  zur  Produktion  von 

Glückshormonen mobilisiert. Und 

tatsächlich  verursacht  diese 

Hormonausschüttung,  dass 

weniger  Stresshormone  produ-

ziert und sogar Schmerzen 

gedämpft  werden.  Also  - 

eine wahre Erholungskur für das 

Gehirn. Aber das ist nicht genug. 

In  einer  Langzeitstudie  hat  sich 

gezeigt,  dass  durch  Musik 

Sozialkompetenz, Motivation und 

Konzentration deutlich gesteigert 

werden.  Emotionen  werden 

ausgelöst  und durch den Gesang 

wird das Gedächtnis trainiert.

Also  hätten  Sie  das  gedacht? 

Demzufolge  kann  man  Musik 

eine therapeutische Wirkung

zusprechen. Ich werde es einmal 

im Selbstversuch ausprobieren...

Nach  einem  anstrengenden  Ar-

beitstag, nehme ich abgehetzt und 

schlecht  gelaunt  auf  unserer 

Terrasse  Platz  und  beginne  zu 

singen:

 „Wenn  der  Frühling  kommt,  

dann  schick  ich  dir  Meine 

Stimme wird lauter.  Tulpen aus 

Amsterdam.  Wenn  der  Frühling  

kommt, dann pflück ich dir  

Meine Stimme wird  noch lauter. 

Tulpen aus Amsterdam.             

Inzwischen  wiege  ich  mich  im 

Takt.  Wenn  ich  wiederkomm,  

dann bring ich dir   Jetzt tippt der 

rechte  Fuß  mit. Tulpen  aus 

Amsterdam, tausend rote, tausend  

gelbe,  alle  wünschen  dir  

dasselbe.  Was  mein  Mund  nicht  

sagen  kann,  sagen  Die  rechte 

Hand  dirigiert.  Tulpen  aus  

Amsterdam. "Antje, ich hab dich  

so gerne", sagte zum Meisjen der  

Jan,  "Morgen  muss  ich  in  die  

Ferne,  Antje,  was  machen  wir  

dann?"  Ich  spüre  den 

Abschiedsschmerz.   Und bei der 

uralten  Mühle  küssten  sich 

zärtlich  die  zwei.  Ich  erinnere 

mich  an  den  ersten  Kuss.  "Ich  

hab  dich  so  lieb,  und  du  hast  

mich lieb,  ach,  Antje,  ich bleibe  

dir treu!"  Ich bin ganz gerührt!  

Wenn der Frühling kommt, dann  

schick ich dir  Ich springe vom 

Stuhl auf! Tulpen aus Amsterdam.  

Wenn der Frühling kommt, dann  

pflück  ich  dir  Inzwischen  bellt 

der  Hund!  Tulpen  aus 

Amsterdam. 

Wenn  ich  wiederkomm,  dann 

bring  ich  dir  Die  Nachbarin 

wiegt sich jetzt auch im Takt.

Tulpen  aus  Amsterdam,  tausend 

rote,  tausend  gelbe,  alle  

wünschen dir dasselbe.  

Jetzt  singen  die  Nachbarin  und 

ich gemeinsam:  Was mein Mund 

nicht  sagen  kann,  sagen  Tulpen  

aus Amsterdam.“

Lachend,  glücklich  und  ent-

spannt lasse ich mich wieder auf 

den Stuhl sinken und verabrede 

ich  mich  mit  der  Nachbarin  zu 

einem Abendspaziergang. 

 

„Tulpen aus Amsterdam“ haben 

den Stress des Tages verscheucht 

und in wohliges Empfinden um-

gewandelt. 

Also, auch aus eigener Erfahrung 

kann  ich  die  Ergebnisse  der 

Langzeitstudie  umfassend  be-

stätigen.  

                                                                                                          

Und wenn Sie Lust haben musi-

kalische Therapie ohne Rezept in 

froher  Gemeinschaft  zu  erleben, 

dann  kommen  Sie  doch  einfach 

zu unseren Chorproben.

Sie sind  herzlich willkommen! 

                 SEW

Seite 6

Kennen Sie Musiktherapie?
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Auch  der  diesjährige  Ausflug 

zieht die Sängerinnen und Sänger 

an den Rhein. Nicht nur weil die 

Mädels  so  lustig  und  die 

Burschen so durstig sind, sondern 

weil  es  am  Rhein  einfach  so 

schön ist. Diese Erfahrung konnte 

die  Sängervereinigung  in  den 

vergangenen  Jahren  schon 

reichlich sammeln.

Ein  Doppelstockbus  wird  die 

Sängerinnen  und  Sänger  am  6. 

Oktober nach Koblenz bringen. In 

Koblenz  wird  ein  kleines 

Frühstück die Teilnehmer stärken, 

damit  bei  dem  anstehenden 

Programm  der  „kleine“  Hunger 

und  Durst  erst  gar  nicht 

aufkommen.

Vom Deutschen Eck geht es mit 

der  Seilbahn zur  Festung Ehren-

breitstein.  Die  850  Meter  lange 

Seilbahn  mit  ihren  Panoramaka-

binen  erlaubt  uns  einen 

spektakulären Blick ins Welterbe 

„Oberes   Mittelrheintal“   und 

erreicht  in  wenigen Minuten  die 

Festung Ehrenbreitstein. 

Das  Areal  der  Festung 

Ehrenbreitstein  ist  ein 

geschichtlicher 

Konzentrationspunkt.  Schließlich 

blickt die Festung auf 5.000 Jahre 

Besiedelung,  3.000  Jahre 

Befestigung,  700  Jahre 

kurtrierisches  Machtzentrum  am 

Rhein zurück. 

Mit der BUGA 2011 erreichte die 

bauhistorische  Erschließung  und 

museale Präsentation der Festung 

einen  weiteren  Höhepunkt.  Im 

Zentrum stehen dabei:  Ein neuer 

Erlebnisweg  zur 

Festungsgeschichte,  der  auch 

bisher  nicht  zugängliche 

Festungsteile  umfasst,  sowie  die 

multimediale  Inszenierung  der 

archäologischen  Grabungen  in 

der Großen Traverse. 

Geplant  ist  eine  Führung  (45 

Minuten).  Nach  der  Führung 

bleibt  Zeit  zur  freien  Verfügung 

(z. B. zum Verweilen, zur Talfahrt 

mit  der  Möglichkeit  in  der 

Koblenz  zu  bummeln  oder 

einfach für einen Spaziergang an 

der Rheinpromenade).

Am Nachmittag steht eine kleine 

Burgen-Rundfahrt auf dem Rhein 

an    (60  Minuten).    Mit  dem 

Schiff geht es am Deutschen Eck 

entlang,  der  Koblenzer  Altstadt, 

zur  ersten  Moselschleuse,  bis 

Stolzenfels und zurück.    

                          

Für  unser  aller leibliches Wohl

soll  die  „Maximillians-

Brauwiesen“  (Gasthausbrauerei) 

in Lahnstein sorgen. Hier wollen 

wir gemütlich beisammen sitzen, 

lecker essen und den Tag mit dem 

einen  oder  anderen  Liedchen 

ausklingen lassen.

Glückselig  kehren  die 

Sängerinnen  und  Sänger  nach 

Nieder-Erlenbach   zurück 

(hoffentlich).

Wie  es  wirklich  war,  wird 

bestimmt  in  einem der  nächsten 

Journalausgaben berichtet.

Denn  das  Organisationsteam 

befindet  sich  ja  noch  in  der 

Planungs- und Umsetzungsphase. 

Daher frei nach der Lottofee: Die 

Angaben  und  Ziele  sind  ohne 

„Gewehr“ !!!! 

 

Es grüßen die Organisatoren.  IS
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Neues  vom  Kinderchor
Der Kinderchor ist mittlerweile in 
sein zweites Jahr gestartet. 
Zum  Ende  des  Gründungsjahres 
2011 hatten die Kinder Gelegen-
heit,  auf  dem  Adventsmarkt  im 
Hessenpark  vor  einem  größeren 
Publikum aufzutreten.
Fast  vollzählig  waren  alle  drei 
Gruppen  auf  dem  wunderschön 
vorweihnachtlichen  Marktplatz 
des  Hessenparks  erschienen. 
Ringsum sorgten die beleuchteten 
historischen Fachwerkhäuser und 
Stände  mit  weihnachtlichem 
Kunsthandwerk  für  eine  tolle 
Atmosphäre.  Eine  gute  halbe 
Stunde  lang  sangen  die  Kinder 
weihnachtliche  Lieder.  Neben 
altbekannten  Stücken  legte 
Chorleiterin  Heike  Kuhn  auch 
Wert  auf  neue,  moderne 
Weihnachtslieder. 
Am 15.12.2011 ließ  der  Kinder-
chor  sein  erstes  Jahr  mit  einer 
Weihnachtsfeier  ausklingen. 
Nachdem  weihnachtliche  Lieder 
gesungen wurden und die  ersten 
Plätzchen verzehrt waren, gab es 
ein echtes Highlight: Es erschien 
ein  Zauberer  mit  seinem  Lehr-
ling.  Begeistert  verfolgten  die 
Kinder  die  verblüffenden  Tricks 
des  Zaubermeisters  und  lachten 

über  die  Scherze  des  toll-
patschigen  Zauberlehrlings. 
Später  zog der Nikolaus singend 
in den Saal ein (man munkelt, er 
gehöre  ebenfalls  der  Sänger-
vereinigung an) und begrüßte die 
Kinder.  Natürlich  hatte  der 
Nikolaus  auch  seinen  Knecht 
Ruprecht  mitgebracht.  Die 
Kinder, die ein Gedicht vortrugen 
oder ein Lied vorsangen, wurden 
vom Nikolaus mit einer Süßigkeit 
belohnt.  Angesichts  des  großen 
Engagements  der  jungen  Sän-
gerinnen  und  Sänger  gab  es  für 
Knecht  Ruprecht  gar  nichts  zu 
tun! 
Nach  den  Weihnachtsferien 
wurde wieder fleißig geprobt, für 
den  ersten  Auftritt  des  Kinder-
chores  beim  Frühlingskonzert. 
Das  Konzert  wurde  gemeinsam 
von  allen  drei  Gruppen  des 
Kinderchores  eröffnet.  Im 
zweiten  Teil  sangen die  Lerchen 
und  Nachtigallen  noch  ein  paar 
frühlingshafte Lieder.

Mittlerweile haben einige Kinder 
in  die  altersmäßig  nächsthöhere 
Gruppe gewechselt. 

Chorleiterin Heike Kuhn füllt die 
Probennachmittage weiterhin mit 

großem  Engagement  und  viel 
Abwechslung  aus.  Sie  setzt  bei 
den  kleineren  Kindern  verstärkt 
Hilfsmittel ein, mit denen sie sich 
durch  den  Raum  bewegen 
können,  Geräusche  und  Töne 
erklingen lassen oder Rhythmus- 
Übungen  machen  können.  In 
allen drei Gruppen wird fleißig an 
neuen Liedern geprobt.
Für  November  2012  ist  die 
Aufführung  eines  Musicals 
geplant. Voraussichtlich wird das 
Stück  gemeinsam  mit  dem 
Kinderchor Praunheim in 
Nieder-Erlenbach  und  in 
Praunheim aufgeführt.
Damit  die  Kinder  immer  wieder 
mit  neuen  Dingen  begeistert 
werden können,  hat  Heike Kuhn 
sich  etwas  besonderes  einfallen 
lassen: Es ist in Planung, dass die 
Kinder  der  älteren  Gruppen 
zusammen mit einer Sängerin und 
Liedermacherin im Rahmen eines 
Workshops einen Song frei  nach 
Wahl  einstudieren  und  auf  CD 
aufnehmen können. Näheres wird 
noch bekannt gegeben.

Wir dürfen also auch im zweiten 
Jahr  gespannt  sein  und  uns  auf 
die  Auftritte  unseres  Kinder-
chores freuen!   SD                  
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Es  war  mal  wieder  wie 

verhext…..die ganzen Tage davor 

hat es geregnet und ausgerechnet 

am  Samstag,  den  17.03.2012 

zeigte  der  Himmel  schon  am 

frühen Morgen, dass es ein schö-

ner Frühlingstag werden wird.

Was  hätte  man  nicht  alles  bei 

diesem  schönen  Wetter  machen 

können…aber es war erstaunlich, 

wie  viele  Sängerinnen  und  Sän-

ger  nicht  geschwänzt  haben und 

dem  Ruf  von  Herrn  Eisermann 

gefolgt  sind.  Sozusagen  volle 

Hütte...alle  waren  gespannt,  was 

man  an  einem  "Stimmbildungs-

tag“ erfahren und lernen kann.

Um  intensiv  mit  beiden  Chören 

arbeiten  zu  können,  hatten  mal 

die  Sänger  und  mal  die  Sänger-

innen  frei…eine  willkommene 

Gelegenheit  für  ein  Bierchen, 

oder einen Kaffee….

 

Von Herrn Eisermann wurde die, 

in  den  Chorproben,  oft  zu  kurz 

kommende Theorie in den Mittel-

punkt  gestellt.…..Natürlich  die 

Atemtechnik,  sie  bleibt  das 

zentrale  Thema….manchmal 

wünscht man sich, in den Körper 

von  Herrn  Eisermann  zu 

schlüpfen, um zu fühlen von was 

er  ständig  redet!  Und  warum 

klappt  das  Atmen  gerade  dann, 

wenn man nicht singt?

 

Die  bestens  vorbereitete  Noten-

leere  war  für  viele,  die  keine 

Noten  kennen,  eine  Offen-

barung….was  diese  kleinen, 

schwarzen  Punkte  für  eine  Aus-

sage  haben,  unglaublich,  dass 

man  sich  damit  praktisch 

verständigen kann, wie mit einer 

Sprache…..  Für  viele  Sänger-

innen  und  Sänger  sicher  nichts 

Umwerfendes, sie hatten in der 

Kinderzeit  das  große  Glück,  ein 

Instrument  erlernen  zu  können 

(mit  manchem  Murren)  und 

liegen klar im Vorteil.

Mit etwas Fleiß könnte zukünftig 

aufgeholt werden.

Erheiternd  und  entspannend 

waren  abschließend  unsere  ge-

genseitigen  Gesangseinlagen  aus 

dem   Repertoire  vom  bevor-

stehenden Konzert.

 

Es  war  ein  schöner  Stimm-

bildungstag, der gerne wiederholt 

werden kann.      KH

Sing´ mit!
Irgendwie macht singen fröhlich, 

nach  jeder  Chorprobe,  egal  wie 

anstrengend sie war, sind alle gut 

drauf. Man hat für eins bis zwei 

Stunden  das  Alltagsgrau 

vergessen,  ist  unter  lieben  Men-

schen  und  wenn  dann  noch  der 

Erfolg dazukommt, dann hat man 

Lust auf mehr.

„Ich  kann  nicht  singen“,  das  ist 

eigentlich nur eine Ausrede. Jeder 

hat  eine  Stimme,  sie  muss   ge-

funden und gepflegt werden. Bei 

uns  sind  zahlreiche  Sängerinnen 

und Sänger der Beweis für diese 

mutige Behauptung.

Einfach  mal  vorbeischauen,  zu-

hören  und  vielleicht  ganz  vor-

sichtig  mitsingen,  es  muss  übri-

gens niemand alleine vorsingen!

Jeden Dienstag von 19:00 Uhr bis 

20:30 proben die Frauen. Und 

von 20:30 bis 22:00 Uhr proben 

die Männer.

Donnerstags proben die Kinder.
Ca. 3- 4 Jahren 16:15 – 16:45 Uhr

Ca. 5- 6 Jahren 16:45 – 17:30 Uhr

Ab 7 Jahren      17:30 – 18:15 Uhr 

Katholischer Gemeindesaal

Im Sauern 6, Nieder Erlenbach

Wir freuen uns auf jeden 

Mutigen! KH
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Unser erster gemeinsamer Stimmbildungstag...
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Der  Feuerwehrfest-

umzug  aus  Sicht  eines  

Teilnehmers

Als die  Feuerwehr  uns  um Teil-

nahme am Festzug bat, waren wir 

uns  alle  einig  und  haben  gern 

zugesagt. Nach den gemeinsamen 

Vorbereitungen,  wie  schmücken 

und  handwerklichen  Arbeiten, 

stand  unser  Wagen  mit  Fahrer 

Sven Kötter  pünktlich  um 10.30 

Uhr in der Mecklenburger Straße. 

Ein  kleiner  grüner  Traktor  mit 

Anhänger, darauf eine über 2 m  

sowie  der  Kinderchor.  Die  Teil-

nahme  war  eine  sehr  gute 

Gelegenheit  für  uns  zu  zeigen, 

dass  die  Sängervereinigung  ein 

aktiver Teil des Vereinslebens von 

Nieder-Erlenbach ist. Ich lebe seit 

1967 in Nieder-Erlenbach und bin 

das 1. Mal innerhalb einer Stunde 

von  Nord  nach  Süd  und  zurück 

durch Nieder-Erlenbach gelaufen. 

Habe alte Bekannte und neue Un-

bekannte gesehen und am Schluss 

ein  wohlverdientes  Bier  im 

Festzelt getrunken.            RB 
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Nieder-Erlenbacher-Kinder für Musical- Aufführung

gesucht!
Der im Jahr 2011 gegründete Kinderchor der Sängervereinigung 

1873/89 Frankfurt- Nieder- Erlenbach plant die Aufführung eines 

Kinder- Musicals im Bürgerhaus Nieder- Erlenbach am 18.11.2012. 

Das Musical wird ein modernes Singspiel sein mit Witz, Charme und 

schönen Melodien. 

Der Chor sucht noch Verstärkung für dieses Projekt und richtet sich 

daher an Kinder aus Nieder-Erlenbach im Alter von 7-12 Jahren, die 

Lust haben, bei dem Musical mit zu singen / mit zu spielen. 

Wer Interesse hat, möge sich bitte bis zum 28.06.2012 bei der 

Chorleiterin Heike Kuhn melden (heikekuhn@t-online.de).

Die Proben für das Musical beginnen nach den Sommerferien und 

finden Donnerstags im Gemeindesaal der katholischen Kirche Nieder- 

Erlenbach statt. SD

hohe 

Lyra (Sy-

mbol der 

Musik),

und die 

sie be-

gleiten-

den 

Sänger-

innen u.

Sänger
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Das letzte Wort...
Sicher fällt  es  auch Ihnen sofort 

ins  Auge,  die  Redaktionsküche 

hat renoviert, vergrößert und den 

Speiseplan aufgefrischt.

Gute  Rezepte  und  nach  neuen 

Taten  drängende  Köchinnen  und 

Köche  geben  eine  gute  Voraus-

setzung  für  Beiträge,  die  Ihnen 

aus  dem  Schaffen  unserer  drei 

Chöre,  dem  Kinderchor,  dem 

Frauenchor und dem Männerchor 

umfangreich berichten werden.

In  Zukunft  sollen  jährlich  drei 

Ausgaben entstehen – die nächste 

und letzte Ausgabe für 2012 ist 

für  Anfang  Dezember  vorge-

sehen.  Mit  dem  neuen  Format 

haben  wir,  zum  angenehmeren 

Lesen,  eine  größere  Schrift  aus-

gesucht und auf den nun größeren 

Bildern kann man auch die Leute 

in der hintersten Reihe erkennen!

Nicht verzichten wollen wir auch 

in Zukunft  auf ihre Anregungen, 

evtl.  kleine Beiträge,  da gäbe es 

zum  Beispiel  bestimmt  einige 

nette  Anekdoten  zum  aufge-

nommenen Beitrag „Wie kam ich 

zum  Chor“.  Ja  und  was  ganz 

wichtig ist, sollten Sie Bilder von 

irgendwelchen,  zukünftigen  Ver-

anstaltungen unserer  Sängerver-

einigung  machen,  schicken  Sie 

sie bitte an: 

dieterbalzer@googlemail.com 

Im  erweiterten  Blickfeld  steht 

unser  Schaukasten,  er  soll  aus 

Tradition,  trotz  des  geplanten 

Internetauftritts, an der Mauer bei 

Kötter’s  verbleiben.  Aufgemö- 

belt  und  regelmäßig  „gewartet“, 

wird  er  sicher  wieder  ein  „Hin-

gucker“.

Kommen  Sie  gut  durch  einen 

wunderschönen  Sommer, 

genießen  Sie  mit  Ohren  und 

Gaumen unser traditionelles Dixi-

Fest.  Dann  mal  bis  zur 

Weihnachtszeit! KH
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